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Fürstliche neue Verordnungen .

man wahrzunehmen gehabt , daß die Entrich¬
tung der gewöhnlichen Pfundzoll . Schnidigknt bey vor-

g hendcn Käufen und Verkäufen oder Vertauschungen
von Häußern und Gütern , auch Mobilien öfters lauge
Zeit «m Anstand gelassen werden ; so findet man nö-
thig , d » vorliegende Fürst ! . Verordnungen , nach wcl .
chen der Pfundzoll innerhalb 24 Stunden nach ge.
schlossen,m Handel bcy « träfe der gedoppelten Erle ,
gung bcmbll werden muß , zu jedermanns Warnnng ,
wie hiermit gcfchlehc , zu erneuern . Decretum CarlS -
ruhe den 7U11 Ap - il 1795 .

Markgrast . Badische Renntkammer .
(Dbrigkeirlicke Notifikation .

Lberstein . Bcy dem auf den Osterkicnstag abge -
hallcncn Viehmarkt in dem Dorf Hörden wurde ein
Berkehr gemacht von 15,709 fl. der höchste Preis von
rin paar OMicn war zo8 fl . der geringste 110 fl.
Bon einer Kuh 99 fl. und der geringste 22 ff. Sig >
natum Gernfpach bey oberamt den 11 . April 1795 .

At ' erg . Da der Rastatier Iahrmarkl mit dem hie¬
sigen Heuer auf einen Tag fallt , so wirb der hiesige
Jahrmarkt aus den 4len May verlegt, wekchcs zu je¬
dermanns Wissenschaft andurch öffentlich bekannt ge¬
macht wird . Verordner bcy Ovcramt zu Bühl den
9 c» Avril 1795 .

MüUheim »m Breyßgau . Da der bißjährigr hiesi¬
ge Frühhugs - Jahrmarkt mit dem Staufener auf ei.
neu Tag fallt , so >st der hiesige vor unv auf Dienstag
den 28 >cn April verlegt worden . Welches hiermit zu
jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht wird . Ver¬
ordner bcy Oderami Müllheim den 24^ » Merz 1795 .

Höchberg . Mit den für mundkod erklärten Andreas
tprafenmüliertschkn Ehillulca von hier, soll sich ohne
Borwissen ihres Pflegers Johann Georg Langen
Niemand in einen Handel einlaffeo , noch ihnen sonst
etwas borgen , bcy Nichtigkeit des Handels und bcy

Verlust der Forderung . Verordnet bcy Obcramt Em¬
mendingen den 7 » n April 1795 .

Citationes c di ct alt s,
Larlsruhe . Da Johann Dürrbach , welcher

'

bcy dem hiesigen Fürstl . Marrstall als Taglöhncr ge¬
standen , sich seil n Jahren von hier entfernt hak , vH.
ne daß feil dieser Zett feine Anverwandte von seinem
Amenthalr etwas haben erfahren können , so wirb der¬
selbe hicmit in Gcsolg einer Fürstl . Verordnung vom
28 . prset , H . R . Nro . 1909 dergestalt edietaliter citirt ,
daß er oder seine eheliche Leidcserbc» a Dato in z
Monaten vor bisseitiger Behörde um so gewisser er¬
scheinen sollen , als im Nichccrschcinungsfall das ihme
angefallene väterliche und mütterliche Vermögen seinen
Geschwistern gegen Caution ausgestellt werden wird .
Sign . Carlsrnhe de« 28 . Febr . 1795 . Bey Fsicstl.
Markgrafl . Baadifchem Hosmarschall . Amt .

Durtach . Da auf Anstehc» der von ihrem Mann
zu T sch und Btt gcschiedncn Hirfchwirth Nikolai -
scheu Ehefrau von Darlach gegen gedachten Hirsch,
wirth Nicola die Vermögens - Untersuchung erkannt
worben «ft . So sollen sich alle birienige welche ein
Ergenthum oder Schuld aus oer Maße zu fordern haben ,
unter Mitbrmgung ihrer Bcweißurkunden auf den 4 .
May bey Verlust aller Ansprache ans die Maß und
unter dem Präjudiz , sonst dies auf das Vermögen des
Ehemanns verwiesen zu werden , in der Skadtschrei -
derey dahier einfindcn und dem Recht abwarien . Ver¬
ordnet bey Oderamt Durlach den ite » April 1795 .

Mahlberg . Zu der Schuldenliquikation des Bur .
gcrS Lorenz Erb von Fricfenhcim , sollen sich alle
diejenigen , die etwas an denselben zu fodern haben ,
unter Mstbringuvg ihrer Beweis Urkunden , Dienstag -
den 28 . di- seS Monats , Vormittags 8 Uhr bcy Ver¬
lust «drei Rechte und Fvderungen , in hicsigrr Fürstl .
Amlschreiberey , eivfinden und dem Recht abwarteu .
Verordnet bey Obcramt Mahibcrg brn io. April 1795 .



Badenweiker . All« diejenige, welche an das ver«
schüttete Vermögen des gewesenen Binzenmüüers
Adam Rer . kcrrs von Wolftmveiler , etwas zu fordern
haben , sollen sich dry der auf Montag den illeatüvf »
kigeo Monats May angesullten Liqmdaiions und Prio -
rttäks . Handlung mit ihren Urkunden um so gewisser
zu Wotsenwciler auf der Gemctnensiube vor tem Ccm -
mtssario einsinden, als man sie bcy nicht geschehender
Erscheinung mit ihren Forderungen adwcisen wird .
Verordnet Müllheim den ^ len April 1795 .

Karlsruhe . In der verwillidken Schreiner Stübe¬
rin, , Bchaußung in der langen Straß ist im obern
Stock rin Logis für ledige Personen zu verlehnen und
kavu bis den 2zten April bezogen werden .

Larlsruhe . Bcy Jungfer Henningin nächst der
Post No . 44g . ist der ganze obere Stock zu verlehnen
und kann auf den 2Zten Iuly bezogen werden . Ferner
ist im Hof ein heitzvares Zimmer , vor eine ledige Per «
<»hn '

zu verlehnen und kann täglich bezogen werden.

Sachen jo zu versteigern sind .
Bruchsal . Bey dahiesig Fürstlicher Kellerey wer¬

den Dienst,gs den 28 . dieses Monats Aprils unter
den gewöhnlichen Bcdingnissen nachstehende Weine
(ausschlüssig jedoch der Fässer) öffentlich versteigert :

I . Lrurhriner weine .
Fud . Ohm . Drtl .

Ein Faß No . 1 . Bruchsaler 1794 .
Gewächs . — 3. 7- 4

2 . diiio . - 3. 6. 2
ig . ditto . - 3. 6 . 2
J5 , ditto . - 3. — 6
2i . Neuburger 1794t . Z . 4 * —
22 . Grombacher 1794 . z . 4- —
23 . Grombacher ditto . 3 . 6. 2
24 . Bruchsaler 1794 . 3 . 6 . 2
25 . Bruchsaler ditto . 3 . 4 - —
26 . ditto - 3. 4 - —
27 . ditto - 3. 6. 2
28 . bilio - 3- 6 . 2
sy . ditto . - 3- 4 - —
45 . ditto . - i . 6 . —

Sodann 22 rinzelnr Stückfaß jedes
r Fuder mit Bruchsaler 1794k .
GewacbS . — — — — 22 . — —

Ein Rest Bruchsaler 1794k . ditto
ungcfthr — — — — — 8- —•

Summa 69 . L. 10.
II . An Ueberrdeiner Grdürgsweinen .

4 einzelne Stück Faß , ,edes ohngesähr ad i Fuder
alten wohlgehalienen Förster Gewächs ad 4 Fuder

und je nachdem sich Liebhaber einsinden, auch noch
mehr von solcher Gattung all abgelegnen und gut ge«
hallncn Förster Gewächsweine . Nicht minder werden
auch , ausser diesen zur Derstaigerung bestimmten We «
neu , ferner mehrere Stück alle Rheingauer und Moßler
Weine , als Raurnthaler , Booenheimer , Niersteiner ,
Brauneburger , dann vorzüglichere überrheiner alte Ge«
bürgsweiue , als Förster und Wormser Liebsrauen «
Milchweine , von brßten Iahrsgewächsen und durchaus
der beßtcn Qualttät aus freier Hand in einzelnen
Stücken an die hiezu Lusttragcnden verkauft . Die
Vcrstaigerung dieser Weine nimmt auf erjagten 28tea
April Morgens 10 Uhr den Anfang , wornach sich also
dir Liebhaber zu nchle » und einzufindco belieben .
Bruchsal den üien Avril 1795 .

Hochfürstl. Speierische Hofkellerey.
Sachen so zu verkaufen sind .

Larlsruhe . In Macklors Hofbuchdruckerey all«
hier hak so eben auch Herrn <L. w . vaurittels
Markgräflich . Badrfcheu Regierungs , Secrctairs und
Stadischreibers der Markgrafschaft Hochberg in Em«
mendingen pracktisthe Anleitung zu den bey Stadt »
Land - und Amkscdreibrreyen vorkommenden Ge¬
schäften , zweyter Theil ebenfalls mit sehr vielen
eingedruckten Labesten in gros 8vo. die Presse ver¬
lassen und lst ä 2 fl . zu haben . Seede Theile zu¬
sammen kosten 4 fl. Dieses bereits seit einiger
Zeit als sehr gut anerkannte und praktisch brauch¬
bare Werk bedarf gar keiner rveiier» Lmpfeh «
lung .

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat

April ist, Herr Rennlkammerrarh Reinhard .

vermischte Nachrichten .
Lin paar Worte an die perfafferinn des Auffa«

ges über alte Jungfern .
Also bloS Verstellung war es , wie Liseit « und Fri .

derrke saglen : sie wolllen nickt heurakhen. Das kann
allenfalls scyn , aber gewiß ist dies nicht der Fall bei
jedem andern Mädchen ; auch ist nicht immer Mangel
an Gelegenheit die Ursache , warum manches Frauen ,
zimmcr unverehelicht bleibt ; nein ! es gicbt noch andre
Grünte und man vergönne mir , daß ich nur einige
davon hier ansühren darf . Sie kann aus Großmulh
unvcrhrurathit bleiben , um Niemanden zu kränken.
Sie kann Bluisfreunde haben , die Grundsatz und
Laune dahin stimmen : die Ihrigen , die ihnen Go !?
gab , für die Freuden einer bessern Welt aufzubewah .
ren und die Ruhe und Glück darin » finde» , wenn sie



diesk rn Dünsche erfüllt sehen . Und diese Freunde
nicht zu kränken, sie nicht im Airer j» verlassen, ganz
für sic zu leben und ihnen ihre Tage so viel als mög.
iich zu erleichtern , um einst an ihrem Ende noch einen
scanenden ewig lohnenden Blick zu erhallen , o , dies
kann für ein Herz , bas Gefühl für Kindrspflichk hat ,
ein unwiderstehlicher Reiz werden , sich nie zu vcrheu-
rathen . Sie kann auch am Sterbebelle ihrer Geschwi.
stern , den trostlosen Leitern , deren einziges Kind sie
noch ist , das ihnen von einer zahlreichen Familie übrig
bleibt , fever ! ,ch gelebt haben : nie von ihrer Seile zu
weichen. E nem wahren Mädchen ist aber ein geged ,
nes Verbrechen heilig : und eS wirb sich durch keine
Vorthciie und durch keine Freuden der Erde verlcktcn
lassen , von ihrer übernommenen Verbindlichkeit adzu»
weichen. Auch kann crne edle Selbstveilaugnung ein
Grund dazu ftyn . Einst hörte ich in einer vorireffii -

! chen Predigt folgende mir ewig thcure und merkwür .
d,ge Worte : Für alles , was wir unserm Herzen ver.
sagt haben , um Golk zu gefallen , werden wir ihm
durch olle Momenre der Ewigkeit danken. Würdige

! Schriftsteller stimmen in diesen erhabenen Grundsatz ;
«r verdient in vieler Hinsicht wahre Achtung und er
genießt sie auch. Manches Mädchen , bas ganz in der
Stille feine Tage verlebt , ist durch ihn , in seiner gan .
zen Jugend geleitet und wird für die Verachtung , di«

, es vielleicht vo» einer ungerechten Welt ersahrcn muß,
durch unrntweihle Gewissensruye und durch den Bey -

! fall dessen entschädigt , der einzig und allein im
1 Stand ist , ein , Heiterkeit der Seele zu geben , die

kein Sterblicher so unwandelbar verfthaffen kann , so
schadlos und so edet cs auch ftyn mag . Und ruhig
strhl sic « inst am Scheideweg ; verläßt diese Welt , an
die sie durch Nichis gefesselt ist ; ohne Gram und ihr
letzter Schlummer wird nicht durch die angstvolle
Th ' äne verlassener unschuldiger Geschöpfe gestöhrt.

Und ein btiahrtks unverheiralhetes Frauenzimmer
wäre ein grämliches mürrisches Geschöpf und zwar auS
der Ursache , weil sie unverhcirathet geblieben ? O ,
nicht immer rührt diese Stimmung der Seele daher ;
sehr oft kann Kränklichkeit , Temperament und vieles
ausgcstandnes Leiden die Ursache seyn .

Und sie märe ein verachtetes Geschöpf? Dem Recht,
schaffnen,er scy , wer er wolle , wird eia unvrrheiralhe ,
tes Frauenzimmer , das ein uokabelhastcS Leben führt ,
nie verächtlich feyn , «r wwd nie Gefallen an der eklen
Vergleichung von den überreifen Pflaumen finden , denn

' er als unvanheiischrr Wahrheitsfreund weiß eö ia :
daß Schönheit und Jugend dcy der verheiraihetin Da »
me auch dahin rill und oft weit früher , wie bcy den
Mädchen . Daß übrigens manches Mädchen um ihres
thörigten Aufwands unv um ihrer üppigen Lebensart

willen nicht gewählt wird , da- grb ' ich gerne zu und
wer es also zu seiner Glückseligkeit nvthwendig hält ,
vermählt zu ftyn , der massige sich docd in jenen Fal .
len ! Wähne aber nichr , sterbliches Mädchen ! daß es
deine höchste Bestimmung fty : Gatte und Müller zu
werden . Nein ! du hast eine noch viel erhabnere ! Vor »
bereilung au , bas Leben jenseits des Grabes , möglich»
ste Veredlung deiner geistlichen Natur , ist deine erste
und heiligste Pflicht . Die erste Ep . Pauli an vir C»-
riniher , Cap. 7. v. 38 /

Note des Tensors .

Die Verfasserinn war gewiß etwas zu strenge gegen
den unvcrhkiratheten Thcil ihres Geschlechts , ob sie
gleich allerdings ein Wort zu seiner Zeit redete uns
dem Censor der übrigens freylich kein Cato it , schien
es , als ob sie zuweilen Fehler und Weiblichkeit mir
einander verwechselte, wenn nicht etwa Weiblichkeit
selbst schon « in Fehler ftyn sollte . — Auch «cyien ste
ihm ihr Geschlecht zu sehr alS blofts Mittel und zu
wenig als Zweck anzufthen und » nS ohnehin schon ar »
xoganke Männer als Hauptzweck der Schöpfung anzu.
nehmen . — Gaitinn , Mutter , Gefahriinn und das alles
für den Mann ! — Gefetzt , cs gab' kein« Männer ?
Würden etwa alsdann die Weiber gar keinen Werth
haben , sollte ihre Existenz keinen von den Männern
unabhängigen Zweck für sich haben ? — Die Verfasse,
rinn des gegenwärtigen Aufsatzes , legt ihrem Geschlecht
fthr wahr und schön einen Hähern selbstständigen, über
die Spanne dieses Lebens hinauereichendcn Zweck bcy .
Aber schlimm genug , daß der ganze Geist des ictzigcn
Zeitalters dahin geht , beide Geschlechter des Blicks in
die Zukunft , selbst auch nur biesteils des Grabes , zu
entwöhnen . Jenseits hin zu lchauen . das amesirt
nicht und was nicht amusirt , — dafür trillert man
lieber einen Walzer , oder liebäugelt mit allem , was
vorkommt .

Gaibia , ein Lhrist , bey den Türken ein
heiliger .

Man muß sich wundern , daß manchesmal in eitlem
Lande Merkwürdigkeiten verborgen bleiben , so daß
selbst die Einwohner wenig Wissenschaft davon haben ;
bis etwa ein Ungefähr Gelegenheit und Veranlassung
giebt , der Sache nachzuforfthen und sic zu entdecken .

Nachstehendes kann diesfalls zum Bewerft dienen.
Vor etwa « i» em Jahr kam ein Reisender nach Alt»

Gradiska und cs wurde ihm ganz nahe an der Fe.
stung das Grab eines Mannes gezeigt , der bcy den
Türke » in dem Ruf eines der grösten Propheten sieht :
so , daß eifrige Muselmänner , nicht nur aus dem be «
nachbartrn Bosnien und Servien , sonder» auch aus
den weit entfernten Gegenden von Asten und Afrika ,



häufige WaklfaHrl^ i dahin vnrichlen , «m bey dem
(Habe dieses groß, « Propheten , wie sie ihn nennen ,
fe ne Fürbitte in erflehen . Das sonderbarste dab . y ist
so genbes : dieser Mann war kein Mahsmevaner ,
so . der » rin Christ und hatte die Grausamkeil der Tür .
kr > nur allzuharl empfinden müssen ; denn sie , die
Muselmänner , hatten ihn gleichsam selbst zum Pro .
pheten gemacht . Dies ist seine Geschichte :

Als die Türken in dem bekannten Feldzug von , 68g
den Entschluß gefaßt hatten , bis zur Kaiserlichen Re .
sibenzstadt Wien vorzudcingen : war auch rin betracht .
j :cher Schwarm derselben bey Alk - Gradiska über den
Saveßrom gegangen . In diesem Orte wohnte damals
ein alter Mann , Namens Gaibia und von seinem
Enthusiasmus hingerissen , sagte er zu den kommanbr .
renden Chefs der Truppen :
x Ihr Türken , ihr gehl nur eurem Verderben entge.

gen ; warum beunruhigt ihr die Christen , da ihr in
eurem Lande ruhig und vergnügt leben könnet?
Weit ihr aber von diesem Zug nicht adstthen wollt ,
so wisset , daß die Wenigsten von euch ihr Vater ,
land wieder sehen sollen und dieser Fluß , der Save ,
ström » über den ihr itzt voll verderblicher Absichten
gekommen seyd , wird einst zwischen eurem unb der
Christen Lands die Grrnzscheidung machen. « —
So sprach Gaibia ; aber er konnte nicht weiter re,

den , weil ein Haufen ergrimmter Türken , dir über
diese Provhezeihung in Wuth gerathen waren , ihn
auf der Stelle in Stücken hieb. Der zerstückle Kör.
per wurde damals an dem ncmlichen Ort begraben ,
wo ihn noch heute die Nachkommenschaft derjenigen ,
die ihn mit solcher Grausamkeit behandelt hatten ,
verehrt .

Diese über den Savestrom gegangne Türken ver,
«inigten stch nachher bei Großstgeth mit einem andern
CorpS und eilten zusammen nach Wien , wo ste aber
wie bekannt ist , das Ende ihres Glücks erreichten ; ste
wurden geschlagen und verloren eine Stadt , eine Fe.
stung nach der andern und die Drohung des Gaibia
gieng schon zum The, ! in Erfüllung . Nach hergestell ,

tem Frieden erinnerten sich diejenigen , dir von dem !
Haufen , welcher diesen warnenden Freund incd. rgcsä,bell hakte , übrig geblieben waren , der Woric dcssei.den und rieft » auS : dleses war ein Pcvphtt l In derFolge wurde der Saoestrom zwischen r,n dryten Rn .
chen zur Grenze dcstimmr und dieses schien den Tür .ken jo wichtig , daß ste den Gaibia wirktich uuier di«Propheten fetzten . 1

Von derselben Zeit an entstund unter den Musel , ,männern eine gewisse Ehrfurcht für de« Namen Gai . jbia unv in kurzem fiengen ste an , ihn als einen H . jli, jgen und Propheten zu beirachten . At^ r ftu 40 und jmehrern Jahren hat bie,e V . reh . ung unker de » M ».
'

selmannern , welche den Orl sincs Begräbnisses sch,
häufig besuchen , noch zugeoommen und da diese Grab ,statte ganz nahe am Savist - rn : befindlich ist , so kom«
men viele Türken an daö jeusitige U er , wo sie denn
ihr Gebet verrichien unb sich dadcy mit ihren Augenimmer nach dem Grab wenden . An " re Vermögendereaber lassen sich auf kleinen Schiff . » h«vüber fahren ,beten an dem Ort selbst , nehme» Vcy ihrem Avschiedetwas Erbe mit sich unb preueu sich glücklich . das
Grad dieses so hoch geschätzt : » Mannes , w .-ichen ihreLandsleute für Die ttine Wahrheit so schücht belohnt
hatten , gesehen zu haben .

Vor ungefthr 27 Iihren haben die Türken kaS An.
suchen geihan , ihnen die Gedcine dicss Wunderman, ^ jnes verabfolgen zu lassen ; allein es wurde ihnen abgeschla, l
gen , dahingegen aber von der Obrigkeit der strengste >
Befehl gegeben , weder in Ansehung des Grades , jnoch gegen die vahin waüfahrlcnden Türken eine Leicht , ,sinnigkeit und Spöltercy zu äusseru , sondern sie in ih« i
rer Andacht ungestöhrl zu lassen und das Grab bestän,
vig in gukcm Sianbe zu erhallen . Dieses wird auchMil aller Genauigkttt befolgt , indem dasselbe durch die
zu Alt - Gradiska befindlichen Arrestanten gesäubert unv 1
gerciniget wird ; dafür fließt ihnen aber auch das Op «
(er der dahin wallfahrkenbrn Türken zu und ihre Mühtwird reichlich belohnt.

Marrkpreiße vom iz . April 179z.
Durlach

Fruchrprerse , «Luiivc . Xmnuci ' Üeökenschatzung . Carlsru

Das Äialrer. S. kr. st. kr. Pf. Ikot.
Bit Korn. 12 — 12 — röeck, oder Sem « »! — | 5
Neu Korn. 12 — 12 — Weiß Brod . . . . —- l ‘8
Alt» Kernen 22 — 22 — — — dito . . . . -- —

NeueKernen 22 — 22 — Schwär, « rod . . j I 5
Waitzea . 20 — 20 —* Dito Brod . . . 2 ) °
Haber. 7 30 _ 7 3° üttvovwifch Brod /

1
6

5
10

Tmrtach . Fleischschatzung .
h; I Das Pfund,

tz iKindfleisch gur ^ . .
_ (Schmalßeisch . . .

e iHammelfleisch » . .
^ iKalbfleisch

iSchmrinefleisch


	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Seite 68]
	[Seite 69]

